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Zeitschriftenablage aus dem Lesesaal entfernt, um die Benutzung der einzel-
nen Hefte bei der Ausgabe erfassen zu können. Falls bei einer Lesesaalzeit-
schrift während eines Zeitraumes von zwölf Monaten kein einziges Heft am
Ausgabeschalter verlangt worden ist, muß Aufstellungsort und Weiterbezug
der Zeitschrift erneut überprüft werden.
Obwohl dieses Verfahren nur punktuell angewandt werden kann, bietet es
doch im Einzelfall wertvolle Entscheidungshilfen.
Insgesamt betrachtet haben die in der ÜB Freiburg erprobten Evaluierungsver-
fahren zumindest dazu geführt:
- die Doppelungsrate innerhalb des universitären Bibliothekssystems mög-

lichst niedrig zu halten,
- die vorhandenen Ressourcen abgestimmt einzusetzen, um dadurch zu

einer breiteren lokalen Zeitschriftenversorgung zu gelangen,
- Zeitschriftentitel mit geringer Nutzungsfrequenz zugunsten von neuen

Zeitschriften mit hoher Benutzungserwartung abzubestellen,
- den Fixkostenanteil für Zeitschriften unter 50 % zu halten,
- einen aktiven Zeitschriftenbestand ohne „totes Kapital" aufzubauen und

damit letztlich umfangreichen und aufwendigen Abbestellaktionen vorzu-
beugen.

Anmerkung:
1) Kowark, H.: Methoden der Bestandsevaluierung: Auswertung der passiven Femlei-

he. In: Bibliotheksdienst 29. Jg. (1995), S. 1955-1959.

Swets-Zeitschriftenpreisindex
Rolf Griebel

Seit Ende des Jahres 1995 liegt mit dem Serial Price Increases Report von
Swets ein internationaler Preisindex für Zeitschriften vor, der - unter Berück-
sichtigung der jeweils spezifischen Ausprägung des Erwerbungsprofils in den
einzelnen Bibliotheken - Eckdaten für die Etatbedarfsermittlung, die Etatpla-
nung wie die Etatverteilung erschließt.
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Der Index basiert auf der Auswertung der Preise von 27.364 „serials". Er um-
faßt somit nicht nur Zeitschriften im engeren Sinn, sondern auch Jahrbücher
und zeitschriftenartige Reihen.'1

Der Index dokumentiert den Preisanstieg von Zeitschriften in folgenden Er-
scheinungsländern bzw. -räumen: USA, Großbritannien, Fernost, Australasien
(„australasia"), Skandinavien, Frankreich, Deutschland, Italien, Schweiz und
Niederlande. Dabei spiegelt der Index die Preisentwicklung jeweils in fünf
Fächergruppen wider: in den Natur- und Ingenieurwissenschaften, in der Me-
dizin sowie in den Sozial- und Geisteswissenschaften.
Im Vergleich zu den vorliegenden Preisindizes für Zeitschriften ist der Swets-
Index zum einen von der statistischen Basis her umfassender angelegt, zum
anderen differenzierter konzipiert.
Während der Swets-lndex mehr als 27.000 Zeitschriften umfaßt, liegen Black-
well's Periodical Price Index die Daten von ca. 2.000 Zeitschriften zugrunde.21

Der US Periodical Price Index basierte bis 1992 auf der Auswertung der Daten
von ca. 3.700 Zeitschriften, die von Faxon bereitgestellt wurde.31 Der Periodi-
cal Price Survey erfaßt als Nachfolgeindex - seit 1993 auf der Basis von Eb-
sco-Daten - in den verschiedenen Auswertungstabellen zwischen 4.600 und
6.600 Zeitschriftentitel.41 Der Harrassowitz-lndex schließlich bezieht ca. 4.100
Zeitschriften ein, die in Deutschland, der Schweiz und in Österreich erschei-
nen. 5)

Der Swets-lndex dokumentiert auf Grund der breiten statistischen Basis in
höherem Maße als die bislang vorliegenden Indizes die Tendenzen der Preis-
entwicklung auf dem gesamten Zeitschriftenmarkt.
Von den 27.364 Titeln entfallen 12.324 (45 %) auf die USA, 6.900 (25,2 %) auf
Großbritannien, 1.988 (7,3 %) auf Frankreich und 1.669 (6,1 %) auf Deutsch-
land, auf die übrigen Erscheinungsräume 4.483 (16,4 %) - hierunter die Nie-
derlande 1.118 (4,1 %) (Abb. 1). Betrachtet man die Zusammensetzung nach
den Fachgebieten (Abb. 2), so stellen die Sozialwissenschaften mit 7.871
Titeln (28,8 %) und die Ingenieurwissenschaften mit 7.240 Titeln (26,5 %) die
größten Fächergruppen dar. Der Index umfaßt ferner 4.571 (16,7 %) medizini-
sche und 4.364 (15,9 %) naturwissenschaftliche Titel; im Bereich der Gei-
steswissenschaften sind 3.318 (12,1 %) Titel vertreten.
Dadurch daß der Swets-lndex ein größeres Segment des wissenschaftlich
relevanten Zeitschriftenmarktes als die anderen Indizes abdeckt, gewinnt er
im Hinblick auf die Einschätzung der Preisentwicklung auf dem gesamten
Zeitschriftenmarkt eine besondere Aussagekraft.
Unter einem anderen Aspekt jedoch wirft gerade die breite statistische Basis
Probleme auf. Da diese weit über die Zeitschriftenbestände einer Universi-

BlBLIOTHEKSDIENST 30. Jg. (1996), H. 3 467



THEMEN _______________________________ Erwerbung

tätsbibliothek hinausgeht und damit einen hohen Anteil von Titeln aufweist,
die nicht im Zentrum der Erwerbungspolitik stehen, ist davon auszugehen,
daß der Index als ungewichteter Index nicht das tatsächliche Ausmaß der
Preissteigerung der für wissenschaftliche Bibliotheken besonders relevanten
Zeitschriftentitel widerspiegelt. Titel, die der core-collection zuzurechnen sind
und die, sofern der Sammelauftrag ein bestimmtes Fach beinhaltet, für den
Bestandsaufbau unverzichtbar sind, unterliegen angesichts der geringen
Nachfrageelastizität im allgemeinen einer signifikant höheren Preissteigerung.
Dies muß bei der Interpretation der Indexwerte Berücksichtigung finden. Es
stellt sich die Frage, ob nicht ausgehend von den jeweiligen Abonnements-
zahlen eine Gewichtungskomponente realisiert werden könnte, was die Aus-
sagekraft des Index zweifellos erhöhen würde.
Der Swets-lndex erweist sich gegenüber dem Periodical Price Index von
Blackwell's wie gegenüber dem Periodical Price Survey von Ebsco insofern
überlegen, als in seiner Konzeption das Prinzip des Originalpreises in der
Originalwährung des jeweiligen Erscheinungsraums strikt gewahrt bleibt, auch
in der fächergruppenspezifischen Aufbereitung der Preisentwicklung.
So stellt Blackwell's Periodical Price Index zwar den Anstieg des Gesamt-
durchschnittspreises von 879 Zeitschriften aus Großbritannien in Originalwäh-
rung dar, auf der Fächerebene jedoch wird die Preisentwicklung für Zeit-
schriften aus Großbritannien wie anderen Erscheinungsländern nur in einem
Durchschnittspreis in GBP angegeben, dem damit Preisangaben in verschie-
denen Währungen zugrunde liegen. Die fächerspezifischen Indexwerte spie-
geln insofern nicht die Entwicklung der Originalpreise wider, sondern sind
durch die Wechselkursparitäten beeinflußt. Sie können folglich von wissen-
schaftlichen Bibliotheken außerhalb Großbritanniens nicht für die Etatbe-
darfsermittlung und -planung herangezogen werden. Dies gilt auch für die fä-
chergruppenspezifische Aufbereitung der Preisentwicklung der Zeitschriftenti-
tel außerhalb der USA im Periodical Price Survey.
Dadurch, daß der Swets-lndex in den einzelnen Erscheinungsräumen die
Entwicklung der Originalpreise in Originalwährung jeweils differenziert nach
Fächergruppen dokumentiert, gewinnt der Index einen Aussagewert, der
wesentlich höher einzuschätzen ist als jener der Indizes von Blackwell's und
Ebsco. Auf Grund der Ausschaltung der Währungseinflüsse sind die Voraus-
setzungen für eine internationale Anwendung des Index gegeben.
Defizite sind insoweit zu konstatieren, als zwar die prozentualen Preisver-
änderungen differenziert nach Erscheinungsräumen und Fächergruppen auf-
bereitet werden, daß jedoch die Durchschnittspreise als solche nur rudimentär
dokumentiert werden. Der Index weist für sechs Erscheinungsländer - die
USA, Großbritannien, die Niederlande, Deutschland, die Schweiz und Frank-

468 BIBLIOTHEKSDIENST 30. Jg. (1996), H. 3



Erwerbung ——————————————————————————————— THEMEN

reich - Gesamtdurchschnittspreise aus, ohne zwischen den einzelnen Fä-
chergruppen zu unterscheiden.6' Eine differenzierte Aufbereitung der Durch-
schnittspreise würde bei der nächsten Ausgabe des Swets-lndex dessen Wert
erhöhen.
Betrachten wir die Entwicklung des Gesamtdurchschnittspreises 1995/96, der
insgesamt bei 9 % liegt, in den einzelnen Erscheinungsräumen (Abb. 3), so ist
der Preisanstieg in den Niederlanden mit 10,8 %7), Großbritannien mit 9,6 %
und USA mit 9,4 % am höchsten. Mit Abstand folgen die Indexwerte für den
Fernen Osten (7,6 %), Deutschland und die Schweiz (je 7,5 %). Den niedrig-
steh Preisanstieg weisen die Zeitschriften in Italien mit 3,8 % und in Frank-
reich mit 2,9 % auf.
Deutlich unterscheidet sich auch der Preisanstieg in den einzelnen Fächer-
gruppen (Abb. 4). Das Spektrum reicht von 4,8 % in den Geisteswissenschaf-
ten bis 11,2 % in Medizin. Den zweithöchsten Anstieg verzeichnen die Na-
turwissenschaften mit 10,5 %, gefolgt von den Ingenieurwissenschaften mit
8 %. Der Anstieg in den Sozialwissenschaften liegt bei 6,3 %.
Bei der Betrachtung der fächergruppenspezifischen Preisentwicklung in den
USA, in Großbritannien, in den Niederlanden, in Frankreich und in Deutsch-
land zeigt sich folgendes Bild:
In den USA ist die Preisentwicklung auf der Ebene der Fächergruppen durch
signifikante Unterschiede gekennzeichnet (Abb. 5). Während der Preisanstieg
in den Geisteswissenschaften bei 4 % und in den Sozialwissenschaften bei
5,9 % liegt, erreicht er in den Naturwissenschaften 10,7 % und in der Medizin
13,1 %. Demgegenüber weist die Preisentwicklung sowohl in Großbritannien
als auch in den Niederlanden (Abb. 6) in den einzelnen Fächergruppen deut-
lich geringere Unterschiede auf. Der Abstand zwischen dem niedrigsten In-
dexwert (Geisteswissenschaften) und dem höchsten Indexwert (Naturwissen-
schaften) beträgt in Großbritannien nur 4,1 und in den Niederlanden nur 3,6
Prozentpunkte. Der Unterschied zwischen dem Preisanstieg in den Sozialwis-
senschaften und den Naturwissenschaften liegt in Großbritannien nur bei 3,2 ,
in den Niederlanden nur bei 1,1 Prozentpunkten.
Deutliche Unterschiede wiederum kennzeichnen die Preisentwicklung in
Deutschland (Abb. 7), wo das Spektrum von 2,6 % in den Geisteswissen-
schaften bis 11 % in der Medizin reicht. Dies gilt ebenso für Frankreich, wo
sich allerdings die durchschnittliche Preissteigerung mit 2,9 % auf einem
deutlich niedrigeren Niveau bewegt. Die Spanne liegt in Frankreich zwischen
0,5 % in den Sozialwissenschaften und 9 % in den Naturwissenschaften.
Der Swets-lndex kann auf Grund seiner differenzierten Konzeption und der
strikten Wahrung des Prinzips „Verlagspreis in Originalwährung" von den
wissenschaftlichen Bibliotheken als Instrument der Etatsbedarfsermittlung,
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Etatplanung und -Verteilung mit Gewinn herangezogen werden. Die Interpre-
tation der Indexwerte hat jedoch stets im Blick zu behalten, daß der Swets-
Index, der mit über 27.000 Titeln ein breites Segment des wissenschaftlich
relevanten Zeitschriftenmarktes abdeckt, als ungewichteter Preisindex eher
die Preisentwicklungstendenzen auf dem gesamten Zeitschriftenmarkt wider-
spiegelt als die Preissteigerung des Titelbestandes, auf den die Erwerbungs-
politik der wissenschaftlichen Bibliotheken konzentriert ist. Insofern sind die
Indexwerte stets komplementär zu dem jeweiligen lokalen Kostenindex zu
sehen.

Anmerkungen:
1) Den Angaben der Agentur zufolge ist der Anteil von Monographien-Serien (mit

Stücktiteln) so gering, daß er vernachlässigt werden darf. Grundsätzlich seien - so
die Agentur - in dem Index nur Titel erfaßt, bei denen die Vergleichbarkeit der Prei-
se in den einzelnen Jahren gewährleistet sei. Im folgenden findet zur Vereinfachung
nur der Begriff „Zeitschriften" Verwendung.

2) Zuletzt in: Library Association Record 1995, S. 278.
3) Zuletzt in: Library Journal, 15.4.1992, S. 55 - 62.
4) Zuletzt in: Library Journal, 15.4.1995, S. 43 - 49.
5) Erstmalig in: Bibliotheksdienst 29,1995, S. 1947 - 1954
6) Titel, deren Preise von den Verlagen nicht in der Währung des jeweiligen Erschei-

nungslandes festgesetzt werden, bleiben bei der Bildung des Durchschnittspreises
in Originalwährung ausgeschlossen. Es fehlen Angaben zu den Titelzahlen, die den
sechs Durchschnittspreisen tatsächlich zugrundeliegen.

7) Zugrundeliegt - auch im folgenden - stets die Steigerung des Inlandspreises.
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Zeitschriftentitel in den Erscheinunqsräumen

Ferner Osten
4,30%

Großbritannien
25,20%

Zeitschriftentitel in den Fächerqruppen

Geisteswissensc haften
12,10%

Naturwissenschaften
15,90%

Ingenieurwissenschaften
26,50%

Sozialwissenschaften
28,80%

Abb. 2
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Preisanstieg in den Erscheinunasraumen

7,49% 7.48%

Preisanstieg in den Fächerqruppen
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Deutschland
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Serials Price Increases 1996
i Copyright Swets & Zeitinger bv

Publisher
region

USA

UK

Subject

Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities
Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities

Number
of titles

3.515

2.048

2.151
3.091
1.519

2.214
910
980

2.091
705

In- / Decrease %

Domestic
5,85

10,73
13,10

7,88
3,99

8,37
11,59
10,01

8,97
7,54

Foreign
5,42

10,53
12,03

7,70
3,95

9,42
11,44
10,06

9,23
7,55

474 BIBLIOTHEKSDIENST 30. Jg. (1996), H. 3



Erwerbung. .THEMEN

Publisher
region

Far East

Australasia

Scandinavia

France

Germany

Subject

Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities
Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities
Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities

Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities
Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities

Number
of titles

248
275
217

360
79

185
77
83

148
78

60
55
83

72
56

751
207
277
447

306

408
274
341
429
217

In- / Decrease %

Domestic
4,50
7,86
9,44
8,32
5,34

0,57
10,20
14,23
9,77

-0,34

3,94
6,50

11,15
3,89
5,35

0,46
8,99
5,86
2,34

2,20

4,75
7,91

10,96
4,98
2,62

Foreign
3,63
7,74

8,81
7,31
6,98

2,80
10,12
12,20
5,02
2,71

8,40
6,69

12,95
4,82

10,54

0,77
8,24
6,18
3,14

2,03

3,29
8,06

10,92
5,02
3,33
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Publisher
region

Italy

Switzerland

Netherlands

Totals

USA
UK
Far East
Australasia
Scandinavia
France
Germany
Italy
Switzerland
Netherlands

Subject

Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities
Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities
Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities

Totals
Totals
Totals
Totals
Totals
Totals
Totals
Totals
Totals
Totals

Number
of titles

185

73
159
239

192

76
96

104

109
56

229
349

176
254

110

27.364

12.324

6.900
1.179

571

326
1.988
1.669

848
441

1.118

In- / Decrease %

Domestic
4,00

4,66
1,35
5,14

3,27

12,95
8,13

6,06
6,64
3,04

9,99
11,11
11,00
10,12
7,45

9,02

9,38
9,58
7,61

.7,21
7,39
2,92
7,49
3,77
7,49

10,80

Foreign

4,11
3,86
3,89
6,52
3,14

12,76
8,23

6,01
6,52
3,26

9,95
11,11

11,01
10,25
7,36

8,89

8,99
9,89
6,98
6,38
8,97
3,22
7,33
4,58
7,48

10,82
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Publisher
region

Totals

Subject

Social Sciences
Science
Medicine
Technology
Humanities

Number
of titles

7.871
4.364
4.571

7.240
3.318

In- / Decrease %

Domestic

6,28
10,54

11,21
7,97

4,82

Foreign
6,46

10,41

10,78
7,94
4,91

Average prices:
The average price of serials for the main publishing areas is given below. This
is the local domestic price only. As a number of publishers use foreign cur-
rencies, rather than the local currency for their foreign subscription rates, we
are unable to give average prices for these.
USA
UK
The Netherlands
Germany
Switzerland
France

281.49
195.82

1.508.78
408.41
656.13
884.75

USD
GBP
NLG
DEM
CHF
FRF

US Dollars
Pound Sterling
Dutch Guilders
German Marks
Swiss Francs
French Francs
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